
Nr. 50 / 2022 – 15. bis 25. Dezember 2022 – Weihnachten!  

 

 
 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

in einem tröstlichen Weihnachtslied singen wir: 

Glanz strahlt von der Krippe auf, neues Licht entströmt der Nacht. 

Nun obsiegt kein Dunkel mehr, und der Glaube trägt das Licht. 
 

Ich wünsche uns allen ein von gläubigem Vertrauen getragenes  

Hineingehen in die heiligen Tage der Weihnacht -  

Trost in allem Dunkel und ein lichtvolleres neues Jahr 2023.  

 

 

 

 



 
 
 
 
                                                                                Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche: 

 



 
 
 
 



                                       

 
 

Zwischen Weihnachten und Neujahr ist keines unserer drei Pfarrbüros besetzt!  
Melden Sie sich bitte in dringenden Notfällen zwischen den Jahren direkt bei Pfarrer Lampe,  

Tel. 05062 963 674 oder bei Pastor Kreye, Tel. 0176 4765 1690.   

Das Wochenblatt für die Jahresend- und Neujahrsgottesdienste erscheint am 29. Dezember.  

Bitte tragen Sie sich in unsere Mail- oder Faxverteiler-Liste ein oder schauen Sie auf unsere Webseiten unter 

www.wohldenberg.de. Einzige zentrale Dankmesse zum Jahresschluß am 31.12. um 17 Uhr  
in Bockenem, einziges zentrales Festhochamt zum Jahresbeginn am 1. Januar 2023  
um 17 Uhr in Lamspringe. Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften. Wenn für Gott kein Weg zu weit ist,  

sollte er es für uns auch nicht sein. Wir werden uns daran gewöhnen müssen, gottesdienstlich zu „wandern“.  
 

„Die Bekenntnisschule zwischen Identitätswahrung und Bildungsdefizit“ 
  

Zwischen 1935 und 1965 wurde der Kampf um den Erhalt der katholischen Schulen in unserem Bistum mit besonderem  
Einsatz geführt. 1936 wurden in Grasdorf, Bilderlahe, Bockenem und auf dem Wohldenberg die Bekenntnisschulen geschlossen, 
Ende 1941 in Sottrum und zwei Monate später dann in Henneckenrode. Diese wurde als einzige Schule nach 1945 mit dem  
Waisenhaus wieder eröffnet. Die Kirche verteidigte mit der Bekenntnisschule das Elternrecht auf eine katholische Erziehung.  
Die Gegner hielten diese Schulform für eine Spaltung der Gesellschaft oder zumindest für die Ursache eines katholischen  
Bildungsdefizits. Benno Haunhorst aus Holle zeichnet mit Blick in die erhalten gebliebenen Schulakte aus der Pfarrei St. Andreas 
Sottrum nach, wie vor Ort dieser Schulkampf ausgetragen wurde und ordnet das Geschehen in den größeren historischen Kontext 
ein. Nachzulesen auf der Homepage unserer Kirchengemeinde. Interessante Lektüre zwischen den Jahren! 
                                          

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 

- Frau Josefa Horschinek aus Seesen im Alter von 90 Jahren; 
  die Beisetzung ist am 11.01. um 11.00 Uhr in Seesen. (mk) 
- Frau Hannelore Lehmann aus Seesen im Alter von 89 Jahren; 
  die Beisetzung ist am 22.12. um 11.00 Uhr in Seesen. (mk) 
- Diakon Detlef Albrecht aus Binder im Alter von 63 Jahren;  
  das Requiem ist am Mittwoch , 21.12. um 13 Uhr in Bockenem  
  (Bischof Heiner + sl); anschl. Beisetzung auf dem Friedhof in Binder.      
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


